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Cumhuriyet vom 9,4,.1963 


Das Devisendefizit beirag im Jahre 1952 1,58 Milliarden 
Dollar 


Nach Angaben der Zentralbank umd der für Devisen zu- 
ständigen Barken wurden im Jahre 1982 11 Milliarden 
Dollar an Devisen eingenommen. Die Devisenausgaben 
betrugen 17,9 Milliarden Dollar. Die Banken stellten fest, 
da abgesehen won den Krediten, die eingenommen gem: 
den, die Devigeneinnahmen verglichen mit dem Worahr 
um 0,6% Reben. Im Jahre 1931 hatten die Deviseneinnah- 
men 11,1 Milliarden Dolar betragen. Die Devisenausga- 
ben hatten 1381 14,1 Milliarden Dollar betragen; Sie ver- 
ringerten sich damit 1992 um 8,5%. 


Cumburiyot vom 14.4.1983 


Das Auslandskapital investiert in der Türkei, um sein Geld 
zu reiten 


79,3% der Investitionen des Auslandskapitals in den Jahr 
ren 1380-82 wurden getätigt gegen nichtgarantierte Han- 
delskrecdite der Türkei an ausländische Staaten. Inder er- 
wahnten Periode kamen 601,5 Mio, Dollar an Auslands: 
kapital in die Türkei. Ein Betrag von 432,7 Mio. Dollar 
als ichtgarantierte Handelskredite. Somit waren die aus- 
lindischen Firmen gerwurgen, in der Türkei zu investie- 
ren, um das Geld, das sie von der Türkei zu erhalten hab- 
ben zu retten, 

Ende 1982 erreichte der Betrag an Auslaondskapital in 
Ger Türkei 829,6 Mio. Dollar. Im Jahre 1973 hatte die In- 
vëztztioegr des Auslandskapitals noch 228,1 Mio. Dollar 
betragen. Der Anteil an Auslandskamital stieg in den let- 
zten 3 Jahren gemweurgenerrnaßen so schnell, da die aus- 
ländischen Firmen Gläubiger der Türkei sind, 

Ende des Jahres 1977 hatte die Türkei wegen Devisen- 
schwierigkeiten annähernd 1 Milliarde Dollar an nicht gi- 
rantierten Handelskrediten aufgenommen, 

Dieses Werfahren wurde 1381 beendet, Für diese Schulden 
der Türkei wurde ein Zahlungsplan aufgestellt, Den aus 
ländischen Firmen, die ihr Geld in Devisen erhalten wal- 
ler, werden die Schulden innerhalb von 10 Jahren zu- 
rickogezahlt, woën che ersten Ab Jahre nicht gezahlt 
wird. Diejenigen Firmen, die türkische Lira nehmen woll- 
zen, zogen es vor, sich an Investitionen in der Türkei zu 
beteiligen. Somit wurden Schulden der Türkei in Höhe 
von 435 Mio, Doitar ohne Reckzahlung im Lande verwer- 
det. 

Die Zahl derin der Türkei investierenden ausländischen 
Firmen stieg won 90 im Jahre 1979 auf 170 im Jahre 19892. 
Ein Großteil der in der Türkei Imvestierenden Firmen 
kommt sus 3 Ländern, 36% der ausländischen Firmen 


kommen aus der Bundesrepublik Deutschland, 35% aus 


der Schweiz urd 23% aus den USA. Die Übrigen kommen 
aus DECD-Ländern und Ländern des Mittleren Ostens, 


Čumhuriyer vom 15.4.1983 


Eczacibasi: Von 3 Leuten finden 2 keine Arbeit 


ERSCHEINT 14-TAGIG 


Der Vorsitzende des Aufsichtsrates der Eczacibasi Hal- 
ding, Nejat Eczacibasi, stellte fest, daß die Arberslosig- 
keit in der Türkei in bedeutende Diensionen gestit- 
gen sei und cas Problem im Jahre 1983 nicht zu lügen sei. 
Er sagte wörtlich: ~“ Die Arteitéieoiokert ist nach wie vor 
ernsthaft. 2 von 3 Leuteh der arwarbsfählgen Bewälkerung 
finden keine Arbeit Wider unsere Invest ianen ooch Aug: 
sore Produknon ist in der Lage, dieser zesiteliohen Ar- 
Dëitzékraft Arbeitsplätze zur Verfügung zu stellen, Ich 
bin der Memung, af dies im Jahre 1983 mecht behoben 
werden karni " 


Cumhuriyet vom 15,4. 1944 


242 Gesellschaften mit mehreren Teilhabern forderten 
53,8 Milliarden an Hilfe 


Der Industrie- und Technologieminister Mehmet Tur- 
gut sote "ln 2327 Gesellschaften arbeiten 233 m 
Bereich der Produktion und 20 Aer Beraich der Zovectt. 
Honen. 292 Gesellschaften mit mehreren Teilhaber Fur 
ben Hilfe in Hähe von 938 Milliarden Lira gefordert " 
Bei einer Inventur, die von 50 Fachleuten der DESIYAB 
vorbereitet wurde, fanden 322 Gesellschaften mit mehri 
ren Teilhabern Berücksichtigung. 


Cumhuriyet worn 15.4.1983 


Die Türkei verwendete Schulden in Höhe won 16,2 Mili- 
arden Dollar 


Der Schuldenbetrag, den die Türkei per 31.12.1982 ver- 
wendet hat, wurde veröffentlicht. In der Publikation The 
Republic of Turkey”, die die Zentralbank won drei aus- 
ländiszhen Organisationen erstellen lieh, weist einge Ta 
belle den Gesarritschuldenbeirag der Türkei mit 16,183 
Milliarden Dolar aus. 13,092 Milliarden Dollar and rart- 
tel- und langfristige Kredite und 2,091 Milliarden Dollar 
kurzfristige Kredite. 

Mach der Schuldentabelle ergibt sich ein Betrag von 2,719 
Mülisrden Dollar an noch nicht verwendeten Krediten. 
Die Kredite der OECD und der ÒPE erreichten 7,1 Mi- 
laden Dollar. Hiervon sind BIG Mio, Dollar noch nicht 
verwendet worden. 


Cumhuriyet vom 18.4.1983 


În einem Jahr nahm das Arbeitzlosenheer um 336.000 
Leute zu 


Die Zahl der Beschäftigten, die im. Jahre 1981. 15,368 
Mio. betrug nahm im Jahre 1982 nur um 0,5% zu, Mit 
anderen Worten heißt das, daß nu 89,000 Leute eine 
Arbeit fanden. Im Jahresbericht 1982 der Zentralbank 
wird folgendes gesagt: " Die Gestaahl der Arbeitalo- 
sen bat sich von 2.353 Mio. auf 3.239 Mio, ehhi 

Der Rückgang der Vernitilangen von Senan des Arbeits- 
amies, din zit P Jahren andanert, setzte sich fort. Im 
‚Jahre 1987 erreichte dree Fall 151.276. Die Zahl der 
bekannter ( behördlich erfaften, tiad JI Arbeitsisgen be- 
trug 7360 203.354, 19851 341.336 und erbätte sch T922 
auf JES OTL " 


Tercüman vom 18.4.1353 


224 Arbeitergesellschaften können mit 40 Milliarden gr 
rettet werden 


Der Vorstzende der DESIYAB, Halit Kara, gab bekannt, 
dab die #24  Arbeitergesellschaften mit annähernd 
+00.000 Teilhabern im In und Ausland mit 40 Milliar- 
Jen Lira gerettet werden könnten. So könnte für das Mo- 
dell der Gesellschaften mit mehreren Teilkahern der not- 
wencdige Wertrauenzahmen geschaffen werden. 

Halit Kara stellte fest, daf die Zahl der Gesellschaften, 
die in diesem Jahr gereist wurden, nicht, wie Finanz- 
minister Kafaoglu gesagt habe, 134 betrage, sondern 35. 
Kara sagte wörtlich zu diesem Thema: " Die Zahl der 
Arkeitergeselischaften, die wir in diesem Jahr retten wo- 
Jar, Burträgt 20. Ach wait micht, woher der Finanzminister 
die Zahl LA bermimmt Mit den uis zugertandenen dog. 
Jehkeber ter iiag, D39 Gemellschafter ru retten, 
Henn das EFinansménéttgriont Is Geld a daran zT 
war nichts, Mur, die wor Finanzminister ekanntgegele- 
nen ZP llardenpetten nur 35 Gesellschaften. ” 


Cumhuriyet vom 19.4.1933 
Im Außenkandel hat der Rückgang begonnen 


Ar die Stelle der verlangsamung im Außenhandel in den 
letzter Monaten et ein Kixckgang getreten, Der Auken- 
handel. st zum ersten MH seit 3 Jahren im Februar zurück- 
gegangen, 

Mach Angaben der Agentur AMKA zeigen die ersten vor: 
läaufigen Zahlen für den Monat Februar, dad der Ausen- 
handel gerade 400 Mio, Dollar erreicht hat. Im geschen 
Karat des Vorjahres hatte der Außenhandel 410 Mic. 
Gollar betragen. Somit gibt es einen Rockgang um 2,5%, 
Als Ergebnis der mit den Beschlüssen des #4, nuar bo 
gonnenen Forderungspeolitik für den Außenhaerlel hatten 
de monatlichen Wachstumsraten 110% ereicht- Aber in 
der zweiten Jahreshälfte 1982 war ein Rückgang der 
Wachsturssate zu beobachten gewissen. 

Im August des letzten Jahres betrug die Rate M%: in 
den folgenden Monaten fiel sie auf 7,2%. 

Im Gepensatz dazu steigt der Import. Verglichen mit den 
entsprechenden Monaten des Worjahres, stieg der impart 
im Januar um 20% und im Februar um 8%; 

Das Außenhandelsdefizit wies auch einen Anstieg auf, 
Im Jangar diesen Jahres betrug es noch 253 Mio. Dollar 
und stieg im Februar a? 30 Mio. Dollar. Sormst erreich- 
te das Defizit in den ersten zwei: Monaten des Jahres 
1383 mehr als 550 Mio. Dollar. Im geschen Zero 
des Vorjahres hatte das Außenhardelscefiri 418 Mio, 
Dollar betragen, 

Bei den Dewisenneserven gab es bis zum BA einen 
Rückgang um 153,3 Mio. Dollar, 

€ Tabele! Auları ander der Torkef € Xio. Dollar J; 
Erklärungen: linke Spalte: Morale die drei Spalten au 
der rechten Seite geben das Kachstam in Prozent an, tie / 


Türkiye'nin dıssatımı (milyon dolar) 
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Easım 365 5323 GHI ga Dä 
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Milliyet vor 21.4.1983 
Kölner Reck gegen Ausländerfeindlichkeit 


Die bekannte Rockgruppe ‘BAP gab auf Berreiben der 
"Arbeitsgruppe gegen Ausänderfeindlichkeit” in Chorwei- 
ler im großen Salon des Wolksbegegnungszentrums wor 
1309 Jugendlichen ein Konzert. 

Die "Arbeitsgruppe gegen Ausländerfeindlichkeit‘ kam 
im Jahre 1882 zusammen. Ihre Kampagnen zur Aufklö- 
rung über die Ausländer und Vorurteile haben sehr po- 
sitive Ergebnisse gehabt. 

Ein Mitglied der Gruppe sagte zum Konzert: "7 Dar Ziei 
des Konzeres moar Gs, ausländische od deutset us boot: 
ieie dher die Musik Suzäemegnztubringoon und so dro gë- 
gegar Voeturteifo Aretainraurmen, " 


Hurriyet vom 20.4.1383 
Fir die illegalen Ausländer wurde “ interesse “ gefordert 


Auf dem B-rämgen Seminar des Iinternauonalen Komi- 
tets für Migration wurde der Beschluß gefaßt, tine Orge 
nation zu münden, die sichum die Probleme der ille- 
galen Ausländer kümmern soll- 

Auf dem Seminar, an dem Wertreter won 55 Regierur- 
gen und 60 Organisationen teilnahmen, wandte man sich 
an verschiedene Regierungen und forderte ein größeres 
Interesse für die ausländischen Arbeiter, die auf illega- 
len Wegen ins Ausland gehen. 

Auf dem Seminar wurde die Zusammenarbeit von Ort. 
lichen und nationalen Insonenionen, Ünmersitäten und 
speziellen Irstituten empfohlen. Der Direktor des Komi- 
ters argumentierte, daß besonders aufgrund der aligemei - 
nan wirtschaftlichen Krise die illegal arbeitenden Auslän- 
der großen Schwierigkeiten gegenüberständen. 


Tercüman vom 16.4.1333 


Man behauptete, daß DeutschlanddieAylanten unmensch- 
lich behandelt 


Auf einer Pressekonferenz der Belgischen Liga für Men- 
schenreshte in Erissel wurde die Politik der Bundesrepu- 
biik Deutschland gegenüber den Asylanten kritisiert. 

Das " Europakomitee zum Schutz der Migranten und 
Flüchtlinge" harte in Traidenderf, Wernberg und tie. 
gen Sarırmeilager Untersucht. Die Ergebnisse wurden auf 
der Pressekonferenz bekanntgegeben, Man wies darauf- 
hin, daß die Asylanten sich nicht mehr als 20 km vom 
Lager entfernen dürfen und da® es für sie schwierig oder 
unmöglich sei mit den Rechtsanwälten Kontakt aufru- 
mehwrber. 


Terzüran wor 16.4.1883 


Linke Gruppen in Österreich bereiten sich auf die Aus- 
mmstzumg des" Türkenjzhres " vor 


Die Stadtverwaltung von Wien hat anläßlich des 300. Jah- 
restage: der Belagerung von Wien ein " Türkenjahr " an- 
Man behauptete, dag einige Gruppen, die zu extnermesti- 
schen linken Organisationen gehören, an den Feierlich- 
keiten die im Mat beginnen werden, teilnehmen valen: 


Tercüman vom 11.4.1933 


Orzutschland hat weitere 39 Asylanten und arbeitslose 
Türken ausgewiesen 


39 Türken, davon 20 Asylanten und die übrigen Arbeits 
lose wurden von der deutschen Regierung àusgewresari. 
Daru kommi, dab aller, was sie bei sich hatten bis zum 
letzten Přennig beschlagnahmt wurde, Die in Deutschland 
verbleibenden Familien won einigen won ihnen sind in či- 
ner schlierierien Lage. 
Die 39 türkischen Arbeiter, auf denen der Aumenungs- 
beschluß der deutschen Regierung wie ein Alptraum Ia 
stet, Handeten: in Yesılköy erschöpft, verängstigt und oh- 
ne Hoffnung, Won einigen waren nicht einmal die Koffer 
geschickt worden. Das Geld, das sie Bes ach hatten, wear 
‚Ahnen von der deutschen Polizei weggenommen worden. 
Die won den Deutschen ausgewigsenen Leute werden se: 
ter zum allgerneinen Werhör zur Leitung der 1. Polizeiab- 
teilung gebracht, 


Internationale 
Beziehungen 


Zumhuriyet worn 20.4.1083 
= Die Führung der USA ist gegen das Verhältnis 10 zu 7 ™ 


E Kir geben hier Ausröge aus giner Interna der CHi- 
riper Ant dem amerikanischer Botschafter o der Türkei 
Srearrzg- Fine wieder, Ud / 

Cumhuriyet: Werehrter Her Borschafter, wenn Sie wol 

ten, beginnen wir mit Fragen zu den Entwicklungen im 
Zusammenhang mit den Hilfen, Die Unter kornmissiar 
des Reprisentantenhauses hat in der letzten Woche die 
für das Rechnurggahr 1934 vorgesehene Hilfe für die 
Türkei gekürzt. Bowahrt wurde das Verhältnis won 10 zu 
7 für die Hilfen an die Türkei und Griechenland. Diese 
Entwacklung im Kongreft bat. wie Ministerorsident Uhr 
su auf einer Pressekonlerenz mitteilte, in Ankara Besorg- 
nis hervorgerufen, Welches sind Ihre Gedanken zu diesem 
Thema? 

Strauss-Hupe: Dieser Beschluß wurde wurde won der Um 
terkommissian für Auslandeberiehungen des Repräsen- 
tantenhauses gefaßt Um in Kraft treten zu Können, rd 
dieser Beschluß noch im Komitee für Auslundsterichun 

ger, irn Repräsentantenhaus und im Senat abgestimmt 
werden, n- Deshalb muß man den Beschluß der Unterkom- 
mission nicht als endgultigen Beschluß des Senats aufneh- 
mëtt. 

Č: Wollen Sie damit sagen, daß die Hilfe später erhöht 
wird? 

5: Auch wern der Beschluß der Unterkommission gleich 
bliebe, wird die Torkel im Vergleich zu laufenden Jair 
viel mehr, 315 Mio, Dollar mehr an Militärhilfe erhalten. 
Die Militärhilfe beträgt in dicseri Jahr 400 Mio. Delar, 
er beachten sind auch die Bedingungen der Hilfe, Die 
Regierung het vorgesehen, daß ein großer Teil der Hu, 
Ten die Qualität von Schenkurgen haben sollen. 

— Asch wenn die Kürzung aufrechterhalten bleibt, wird 
die Türkei im Wergleich zu diesem Jahrbetrachter won 
der Hilfe der USA aus in einer viel besseren Lage sein. Das 
darf mar nicht vergessen. 

C: Seit -einkger Zeit dauern de Verhandlungen wcir 
den USA und Griechenland um ein neues Abkommen für 
Stutzpurkte an. In welchem Maße können die amerikani 

schen Stützpunkte in der Türkei das Defizit für den Fail 
eines erfolglosen Abschlusses auffüllen! 

5: Man mau die Entwicklungen im Zusammenhang mit 
Jen Werhandlungen uber die Stützpunkte sehen. Ich hof 

fe, daß kein Defizit entstehen und auch dies Thema nieht 
auf die Tagesordnung kommen wird. Ein Abkommen 
mir Griechenland über wirtschaftliche und militärische 
Zusammenarbeit in Zusammenhang mit Stotzpunkten in 
diesem Land befindet sich im Stadium der Beratung, Ich 


hoffe, daf diese Beratungen in en Abkommen minden 
werden, 

C: Wenn mit Griechenland ein Abkommen erreicht wird, 
wird das en Ergebnis des aufrechterhaltenen Werhältnis- 
ses won F zu TO sein? 

Hier kommen Sie wieder zum Beschluß der Unterkom- 
mission des AREpräsentantenhauses. Die Regierung hat 
offen festgestellt, daß se dieses Verhältnis nicht für ange- 
messen hält, ... Das Werhälns 210 zu 2 ist nicht die Pei- 
tik der amerikanischen Regierung. 


CG Hat die amerikanische Regierung irgendeine Erwiar: 
zung hinsichtlich Zypern an die Türkei? 

&: Wenn Ste fragen, ob wir von der Türkei irgendetwas 
fordern, rein. Wir haben mehrfach fesıgestellt, da zur 
Lösung des Problems interratiorıale Verhandlungen der 
beste Weg sind. Dies ist unsere Zypern-Politik, Wir ziehen 
außerdem internationale Verhandlungen anstelle eines 
Einkringens des Problems bei der Voliversammiung der 
Vereinten Nationen wor. 

Č. Zwischen den USA und der Türkei wurde ein neues 
Abkommen zur Modernisierung der Flughäfen unterzeich- 
net. Wie steht es mit der Werwirklichung der Flughafen- 
maderniserarg im Rahmen dieser Abkommens? 

5: Die Verwirklichung der Modernisierung erforder ge- 
trennte Beratungen, 

Ci Wie ist das gemeint? 

5: Das Militsrabkommen umfaßt alles. Wenn Sie zu den 
darin enthaltenen Projekten kornenen, man muß tir jedes 
einzelne Projekt ein getrennies Abkommen erreichen. 
Die türkische Regierung wird Ihnen zu diesem Thema ei- 
ne bessere Antwort als win getter können, 

C: Die verantwortlichen Kreise in den USA betonen die 
Wichtigkeit einer Erleichterung des Durchgangs für die 
schnelle Eingreiftrupge Jet & wahrscheinlich, dab die 
USA im Krisenfalle von der Türkei in diesem Aghmen ir- 
genwelche Erleichterungen fordern? 

5: Bisher waren alle Abkommen mit der Türkei über mi- 
litärssche Zusammenarbeit im NATO-Aahmen. Was wir 
im Krisentalle von der Turkei erwarten, $t , daß ap sich 
wie ein loyaler Werbündeter verhält, 


Cumhuriyet vom 18.4.1983 


Beschwerde gegen die Türkei steht vor der Entscheidung 


Die Beschwerde bei der Europäischen Menschennechts- 
kommission, die Türke habe die Menschenrechte verletzt, 
ist mit der Eingabe der Gegendarstellungen der Länder 
Morwegen, Schweden, Danemark Holland und Frankreich 
in eine raue Phase eingetreten. Diese Länder hatten sich 
am 1.8.1987 bei der Europäischen Menschenrechtskom 
mission beschwert, Die Beschwerdeakte der Fünf wurde 
Ankara genau ausgewertet. Die Türkei hatte zusätzlich 
zur Beantwortungsfrist von drei Monaten, drei weitere 
Karate getordert. Ende Janwar hatte die Türkei der Keen: 
mission geantwortet und alle Anschuldigungen zurück- 
gewiesen. Darzufhin, hatte die Kommission die Antwort 
der Türkei. den Fünfen zugestellt und deren Ansichten 
angefordert. Die fünf. eurogäisschen Länder. teilten ihre 
Gegendarstellungen am letzten Freitag mit. Auf dem je- 
twigen Stand hat die Kommisson de Wort. Sollte die 
Kommission die Beschwerde annehmen, so bedeutet das 
che Eröffnung einer Untersuchung, 


Cumkuryersem 14.4.1983 


Kafsoglu: der F60-Milisnen-Dollar-Kredit ist nicht in 
Gefahr 


Finanzminister Adnan Baser Kataogu sagte, Gab es abso- 
lut kein Theana sei, daß der 760 - Mioi- Kredit der Welt: 
bank in Gefahr sei. Weiterhinaees er daraufhin, daß man 


die entsprechenden Projekte vor Wochen vorgelegt habe 
und dis vom Verwaltungsrat der Bank bestätigt und an- 
namen worden seien. Mach seinen Angaben gebe es 
keine Schwierigkeiten in den Kreditbeziehungen zur 
Weltbank und der Kreditfiuß daper an, 


Cumhuriyet vom 14.4, 1983 
Der Entwurf macht die Gewerkschaftsarbeit unmöglich 


Der Generalsekretär des Internationalen Bundes Freier 
Gewerkschaften, Mohn Wanderweken, teilte in einer Te 
legramm an die 134 Mitgliedsorganisationen mit, daß der 
Entwurf über das Gewerkschafts- und Tarifgesetz die freie 
Ausübung der Gewerkschaftsarbeit unmöglich mache. 
Besonders die Eirenischung in die gewerkschaftsinternen 
Probleme, der Wahlmodus der Führungeorgane und die 
Kontrolle und Verwaltung der Gewerkschaftsfinanzen gä- 
ber AnbE, den Entwurf abalehpen. 


Cumhuriyet vom 15.4.1983 


Amerikanische Abgeordnete sind erneut in die griechische 
Falle gegangen 


Die für Auslandefragen zuständige Unterkommission des 
Repräsentantenhauses reduzierte die für 1984 vorgesehe- 
ne Militärhilfe für die Türkei um 40. Mio. Dollar und Jee. 
te sie auf 715 Mio. Dollar fest. Die Wirtschaftshilfe in 
Höhe von 175 Mio. Dollar passierte ungekürzt die Unter- 
kommission. 

Die Kommission bestätigte außerder eine 500 Mio. Dol- 
lar Hilfe an Griechenland, Damit wurde unter der wir- 
kungsvollen Einfußnahme der griechischen Lobby das 
alte Verhältnis von 10 zu 7 wieder hergestellt. 


Cumhuriyet wor 14.4.1983 


Die Modernisierung unserer Luftwaffe stand auf der Ta- 
pesardnmung 


Bei den gestrigen Gesprächen mit dem US-Minister Für 
die Luftwaffe wurde über die Modernisierung der türki- 
schen Luftwaffe diskutiert, Ein weiteres Thema bei den 
Gesprächen waren die 15 Flughäfen, die nach einem Mi- 
Itärsskormen mit den USA modernisiert werden sollen. 
Were erklürte bei seiner Ankunft in Ankara, dat die 
USA der Modernisierung der Flughäfen einen sehr gros- 
sen Wiert beimessen und die dafür notwendigen Fonda 
zur Verfügung stellen, Ferner erkEirte er, daf es dadurch 
möglich werde, im Krisenfall amerikanische und HATO- 
Truppen schnellstens zu transportieren. 


Cumhuriyet vom 14.43.1883 


Der IWF hat in 5 Jahren die Hälfte des an die Türkei ver- 
liehenen Geldes zurückbekommeni 


Der IWF hat in den letzten 5 Jahren annähernd die Hälf- 
te der an die Türkei gewährten Kredite wieder zurücker- 
halten, Die Gesamtsumme der vom IWF im Zeitraum 
1978 - 82 gewährten Kredite beläuft sich auf 1,65 Milli- 
arden Dollar. Im gleichen Zeitraum zahlte die Türkei 525 
Mlio. Dollar zurack, 


Rapor vom 8.4.1383 


Die Türkei muß schnellstens wichtige Beschlilsse über ihr 
Finanzsystem fassen 


Der Worsstzende des Türkei-Konsortiums bei der DECD, 
Dr, RoW. Geberth, sagte, defi es. für die effektivere Gi- 
staltung der türkischen Ökonomie notwendig sei, auf 
dem Bank-, Finanz und Kapitalsektor umgehend wichti- 
ge Entscheidungen zu treffen, Geberth bemerkte außer- 


arm: " Der Export und die Wachstumsrate der Türkei 
entwickelt séch nicht so schnell wie vorgesehen., Grund 
dafür it die schwierige Gkoeteche Lage der ergülför- 
demden Länder. "" 


Menschenrechte 


al HINRICHTUNGEN 
Milliyet vom 20.04.1983 
Der Rat hat drei Todessorteile bestätigt 


Der Nationale Sicherheitsrat het drei Todesurteile be- 
stätigt. Dabei handelt es sich um: Sener Yigit, er hatte 
am 0.09.1978 in Fethiye die Frau und Tochter des 
österreichischen Botschalters umgebracht, Cafer Aksu 
[Akumtss), er hatte aus Eiutrache am 3.4.77 Lütfi, Ayse 
und Kermal Altun in Aybasti/ Provinz Ordu umge- 
bracht, Abdulazir Kilic, weil er es auf das Geld von Mus- 
rèt Ates abgesehen hatte, hatte er ihin im Jahre 1978 in 
Kagzmanı Provinz Kars umgebracht. 


Cumhuriyet wam 21.04.1084 
# Hinrichtungen 


Die Todesstrafen gegen Sener at und Cafer Altuntas 
wurden gegen Morgen in Ordu und lsparta wollstreckt. 
Sener Yigit wurde gegen 2 Uhr im Gefängnis Isparta 
und Cafer Altuntas gegen 3 Uhr m Gefängnis von Ordu 
hingerichtet. 


Giwa es sp scheint, als waren nur 2 der I bestätigten 
Todesurtelle volistreckt worden, Babon wir auch die 3 
Bestängung as Vollstreckung mit hinzugezäbhit, da es 
mëch der Gestatigung durch den NSR keine weiteren 
Instanzen mehr gibi, md. 

Selt dem 12409.1380 wurden in der Türkei Ap Menschen 
hingerichtet. 


b) TODESSTRAFEN 
Hirriyer vom 22.04.1083 
2 Todesstrafen im Dev-Yol Verfahren von Bursa 


Das Desnim Yol Verfahren won Bursa, daß vor dem 
Militärgericht in Gölchk durchgeführt wurde, ist zu Ende 
gegangen. Zwei der Angeklagten wurden zum Tode, ei. 
ner zu einer leberslänglichen, 25 Angeklagte zu verschie- 
denen Freihsitsstrale verurteilt und 19 Angeklagte wur- 
den freigesprochen. Die Todesurteile wurden gegen 
Hayati Orkan und Nazim Sivaei ausgesprochen. 


Dip Zahl der verhängten Todlesstrafen hat sich dam auf 
IEI erhöht. Unter den Prozeimeldungen wiro die Zah 
der nach Verkündigung der Ausrahrnerustander ausge 
serochenen Todesstrafen mit. TIA angegeben, Obwohl 
hier nur die politischen Täter aufgeführt sind, kann aber 
die Summe micht stimmen, tid. 


c) ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


BR We T Linker in istanbul 
TE 57 Linke An Acfoeg 
20.04.33 15 Linke in Elarig 


Seit dem 12.09.1980 wurden vor den Mlilitirgerichten 
der Türkei 5434 Anträee art Todesstrafe gestellt. 


di PROZESSE 
Cumhoriyet vom 09.04.1983 


In den Gefängnisen befinden sich 22.320 Unters- 
chungshäftlinge 


In einer Erklärung der Koordination der Kriegsrechts- 
Kommandanten bei dem Nationalen Sicherheitsrat 
heilt es, dab von der Ausmufung des Ausnahmezustandes 
bis zum 28. Februar von 41.000 Akten 10.360 mit Frei- 
spruch, 14.290 mit einer Strafe abgeschlossen wurden. 
Zu dem Zeitpunkt befanden sich 765 Personen in vor- 
läufiger Haft, 14.138 in Untersuchungshaft und 7367 
Personen waren als rechtskräftig Werurteilte in den Ge- 
fängnissen. In der Zeit nach der Ausrufung des Ausnah- 
erustande wurden 26, 208 Personen zu Strafen bis zu 
5 Jahren, 995 Personen zu Strafen zwischen 10 und 20 
Jahren, 407 Personen zu Strafen über 30 Jahren, 108 
Personen zu kbenglänglich und 114 Personen zum Tode 
verurteilt. Yon diesen insgesamt werorteilten 30.054 Per- 
sonen wurden die Todesstrafen an 23 Persoun 
wollstreckt, Yon den zum Tode verurteilien Personen 
sind 32 Rechte, 77 Linke und 1 Seperatist. 


Cumhuriyet vom 09.04.1983 


Im TDOKF-Verfahren wurden 20 Angeklagte zu Strafen 
zwischen 4 und 17 Jahren verurteilt 


Im Verfahren gegen Angehörige der Revalutionären 
Kommunistischen Partei der Türkei (TDEP) in Ankara 
wurden die Angeklagten wegen Mitgliedschaft in der 
Organisation und äer Erfüllung bestimmter Aufgaben 
fir die Organisation zu verschiedenen Strafen verurteilt. 
Zwei der Angeklagten ‚erhielten dabei eine Haftstrafe 
von 17 Jahren, 3 Angeklagte wurden zu 15 Jahren Haft 
verurteilt und 15 Angeklagte erhielten Haftstrafen 
zwischen A und 10 Jahren. Zwei. Angeklagte wurden 
freigesprochen, 


Terdiman vom 10.09.1983 


In Izmir wurden weitere 19 Örginisationsangehörige 
verurteilt 


Das Verfahren gegen 29 Angehönge der Organisation 
‘Revolutionäre Weg der Türkei‘ (TDY). die in Söke und 
Umgebung anarchistsche Aktivitäten entwickelt hatten, 
wurde abgeschlossen. In dem Verfahren vor dem Militär- 
gericht Nr.2 in Izmir war nur ein Angeklagter anwesend, 
die übrigen Angeklagten durften wegen Werstobes gegen 
die ProxeBordnung nicht an der Verhandlung teilnch- 
men. Die Angeklagten hatten versucht, eine marxistisch 
-leninisteche Ordnung durch einen Umsturz mit Waffen- 
gewalt zu errichten. Dafür wurden 19 der Angeklagten 
zu Haftstrafen zwischen A Monaten und 10 Jahren verur- 
teilt. 


Milliyet vom 12.04.1983 
England weist 2 Dev-Yol Militante aus 


Das Innenministerium von Großbritannien bereitet sich 
auf die Abschiebung von 2 Dev-Yol Militanten vor, deren 
Asylgesuch 1 worden Bt. Die zwei Militanten, 
Neset Tolunay (28) und Selim Dizgin (19) hatten vorge- 
bracht, daß sie sich in der Türkei nicht ap Gewaltaktio- 
nen beteiligt hatten, daß sie aber in der Türkei inhaftiert 
würden, weil sie Flughlätter gegen die Regierung hermis 
gegeben hatten. Die englische Regierung betonte, dab 
dies kein Asylerund sei und traf Vorbereitungen, um 
diese zwei Personen auszuweben. 


Milliyet vom 13.04.1983 


7390 Personen werden im Zusammenhang mit Anarchie 
und Terror gesucht 


Der Vorstand des Generalsstahs teilte mit, daß ooch 
7.390 Personen wegen unarchistischer und terroristischer 
Yergehen gesucht werden und dad Gesuche gegen 1.157 
Personen zur Augbürgerung laufen. Von den gesuchten 
Personen gehören 621 separalistischen, 1174 linken und 
264 rechten Organisationen an, [be übrigen 4771 Perso- 
nen werden wegen verschiedener Vergehen gesucht. 463 
Personen werden wegen Mord, 71 wegen Körpemer- 
letzurg, 1478 wegen Gründung von Organisationen, 158 
wegen Raub und Überfällen, 79 wegen bewaffineter 
Überfälle, 58 wegen Werfen won Explosiva und 5083 
wegen verschiedener Vergehen gesucht. 


Milliyet vom 13.04.1983 
Angeklagier wegen Verhalten vor Gericht verurteilt 


Im Dev-Yol Verfahren mit 611 Angeklagten (Ankara, 
tid) wurde der Angeklagte Nedim Soylu wegen Beleidi- 
zung der ideelien Persönlichkeit des Nationalen Sicher- 
heitsrates zu einer Haftstrafe von 16 Monaten verurteilt. 


Tercüman vom 13.04.1983 


Due Eimfuhr von 35 Publikationen im die Türkei wurde 
verboten 


Das Kabineti hat beschlossen, die Einfuhr verschisdener 
Publikationen aus dem Ausland zu verbieten. Unter den 
verbotenen 35 Weröffentlichungen befindet sich neben 
den Organen verschiedener Organisationen aus der Tir- 
kei auch die Broschüre "Folter in der Türkei von der 
alternativen türkeihilfe, 

du. ` In der Zeitunemeldune und die verbotenenen 
Publikationen kompleti aufmefüher, md 


Cumhuriyet vom 13.04.1983 


Im PEK-Verfahren mit 620 Angeklagten begann die Ver- 
handlung gegen die Abteilung Gaziantep 


Im PERK-Verfahren mit 620 Angeklagten aus den Provin- 
zen Adana, Adiyaman, Gaziantep, Icel, Hatay und K.ma- 
ras begann die Verhandlung p die Gruppe aus Gari- 
antep, in der sich 162 Angeklagte befinden, von denen 
140 in Haft sind. Den Angeklagten wird der Gründungs- 
versuch eines kurdischen Staates zur Last gelegt. Sie sol- 
len außerdem über 100 Personen getötet haben. 


Tercüman vom 12.04.1983 
Weitere $ Personen werden ausgebärgert 


Wenn 9 Personen sicht bis zum 18.April in die Heimat 
zurückgekehrt sind, werden Se ausgebürgert. Die Auffor- 
derung der Rückkehr ping an: Necati Oktan. Halit Erdem 
Mehmet Sanar Yurdatapan, Ayse Melike Demirag, Seli- 
hattin Es, amail Hakki Biyiükakan, Vaaft Sav, Seyfullah 
Erbil und Ali Baran. 


Tercüman von 14.04.1983 


E EECH 
d Monaten Haft verurteilt 


Wegen Mißbrauches des Amtes winde der ehemalige 
Minister Serafettin Ekti zu einer Haftstrafe von 2 Jahren 
und 4 Monaten sowie zu einer Gekistrafe von 4.666 
Lira verurteilt: 


Cumhuriyet vom 17.04.1983 
il weitere Personen wurden zur Rückkelır aufgefordert 


Nach einer Mitteilung des Ionenministeriums werden 11 
Personen ausgebärgert,. wenn sie nicht bis zum 13. Mai 
in die Türkei zurückkehren. Es sand: Mehmet CU, Osman 
Müfit Yalcın, Seleuk Akin, Ahmet Nazmi Canpolat, Yu- 
suf Küpeli, Sah Turma Dumlupinar. Seit Kucet, Meh- 
e Balcioglu, Mustafa Ergin, Zafer Bayram und Rest 
(ER 


Lumbhuerveli vom 16.04.1982 


Der CHP'ler Zeren wurde zu. 1 Jahr, 4 Monaten Haft 
»erurteilt 


Der ehemalige Abgeordnete von Yozgat für die CHP, 
Yeli Zeren, wurde zu einer Hafıstrafe von einem Jahr 
und A Monaten verurteilt, weil er die ideelle Pers, 
lichkeit der Rechtssprechung beleidigt hatte. 


Curmbieerret vom 16.04.1983 


Die Filme von Yilmaz Güney wurden mm Gebiet der 
2. Armee verboten 

Die Kommandantur der 2_ Armee und des Kriegsrechtes 
in Konya hat für seinen Zuständigkeitsbereich verboten, 
irgend welche Filme, Schreiben oder Fotos von de 
ausgebürgerten Yilmaz Güney oder ähnlichen Personen 
zu zeigen oder zu verbreiten. 


Hürrivet vom 13.04.1933 
im TIP-Yerfahren sind keine Angeklagten mehr in Hafi 


Nachdem in dem Prozeb gegen 141 Angehörige der Ar 
beiterpartei der Türkei {TIP} weitere sechs Angeklagte 
aus der Haft entlassen worden sind, befinden sich vor 
dem Miltärgericht Nr. 2 in Istanbul alle Angeklagten 
auf freiem Pub, 


Hürriyet vom 14.04.1983 
& Haftentlassungen im MHP-Yerfahren 


Im Verfahren gegen die MHF end die Ilealstenvereini- 
gungen in. Ankara wurden $ Angeklagte aus der Loft 
entlassen, Das Gesuch auf Haftentlassung für den Wor- 
sitzenden der MHP, Alpardan Türkes,; wurde zum l. 
Mal abgelehnt. Unter den aus der Hafi Entlassenen bhe- 
finden sch. auch zwei. Angeklagte, die unter Tode- 
strafe angeklagt sind. 


Hürriyet vorm 17.04.1983 
Verfahren gegen Cindoruk und Ko eingestellt 


Die Militärstantsanwaltschalt won Istanbul hat das Yer- 
fahren gepen den Chefredakteur der Zeitung. Gines, 
Teoman Orberk, den Reporter Sefer, Bilsen, den 
ehemaligen Provinzworsitzenden der AP von Istanbul, 
Hüsamettin Cindoruk, und den ehemaligen Bürger- 
meister von Istanbul, Aytekin Kotil eingestellt. The 
Kommentare um "13.83 bezüglich des Farteiengesetres 
wurden nicht als Verstoß gegen das Dekret-kr 70 des 
Nationalen Sicherheitsrat, Sonden als persönliche 
Außeruengen bewertet. 


Hürriyet vom 2004-1083 
Redakteure von Son Havadı freigesprochen 


im  Werfahrer gegen die Redakteure iler Zeitung Son 


Havadis, Necip Mirkelamoglu und Ergan Kaftanci, wur- 
den die Angeklagten von dem Vorwurf gegen das Dekret 
Nr. 52 verstoßen zu haben freigesprochen: In einem Ar- 
tikel vom 2.3.32 sollten sie einen unerlaubten Kommen- 
tar zum DISK-Verfahren abgegeben haben. 


Höürriyet von 20.04.1983 
Adan Baser Kafanalu wurde freigesprochen 


Der mit einem Antrag auf ein Jahr Hatt angeklagte Aslan 
Baser Kafaoglu (Bruder des Finanzministers, tid} ist am 
ersten Werhandlungstag vor dem Strafgericht in Istanbul 
freigesprochen worden. Das Verfahren wär wegen eines 
Artikel am 20. Mai 1980 in der Zeitung Demokrat er- 
öffnet worden. 


Curmhuryei vom 20.04.1983 
Das PEK-Yerlahren von Eiazie beginnt heute 


Vor dem Kriepsgericht der 8. Armee beginnt heute der 
Prozeß gegen 141 Angeklagte der FEK- Von den 141 
Angeklagten wird gegen 13 die Todesstrafe. gefordert, 


Cumhuriyet vom 20.04.1983 


In Adanı beginnt heute das Verfahren gegen die 
Gruppe Hatay von THRP-C Acileiler 


Heute um 10 Uhr wird das Veriohren gegen die Gruppe 
Hatay der Uransation THEP-E Acilciler beginnen. 
Gegn die 32 Angeklagten, von denen sich 46 in Hafi be- 
finden, werden Faftstrafen gefordert. 


Hürriyet vom 21.04.1983 


Gegen die Produzenten des Filmes 'Unbengarrer Mann’ 
wurde ein Peoreb eröffnet 


Gegen die Produzenten des Filmes "Unbeugsarner Mann’, 
in dem Cüneyt Arkin und Suna Yıildizoglu die Hauptrol- 
len spielen, wurde in Istanbul ein Prozeß eröffnet. Der 
Regisseur Remzi Aydin, die Filmbesitzer Hasan Baykara 
und Tahsin Deniz Kalkavan sowie der Veraniwortliche 
für den Vertrieb, Ahmet Ares, missen sich wegen Kom- 
munismuspropsgandn und einem Verstoß gegen den 
E 1a] verantworten, Sie erwarten Flartstrafenn 
zwischen Sund 10 Jahren. 


ei VERHAFTUNGEN 


in Diyarbakir wurden 4 Angehörige der iNegalen Organi- 
anion KASP gef. 
Terziiman vom 05.04.1983 


In Hatt wurden 32 Angehönge der Meger Organs 
tion THKPIC Acilciler und 2] Aneglnörige von Devrimci 
Sol gehat. 

Miliyet vorn 16.04.83 


imir werden Angehörige ron zwei verschiedenen. Or 
ganisefiomen mach einer Rothe ron Üperationen gefaßs 
!5 der Gefalten gehören dabei der Organisation Dev- 
Vol at und wuepcient in (eat gefaßt 

Hürriyet vom 17.04.1983 


in Izmir wurde ein rechter Aktivist, der zu, d Jahren 
Zuchthaus verurteilt warden war, sowie zwei Altgehänge 
der TOKE, die zu A Joren und. 2 Monaten Haft verur- 
teilt worni war, gefopt und ins Ceigmpnz gesteckt 
Cumkeriyet vom 20.04-1983 


Bei versehiedenen Operationen wi der etzie Woche 
wurden 22 gesuchte Personen in Malarya gefopt 
Tercäman vom 2104.1983 


D HAFTBEDINGUNGEN 
Curnhuriyet von 14.04.1953 


Interview des Justizministers mit Cumhuriyet: Wir geben 
der Ausbildung im Gefängnis besondere Bedeutung 


In einem Sonderintervbew mit unserer Zeitung betonte 
der Justizminister Rifat Beyazit, daß sie insbesonders auf 
die Ausbildung und Erziehung in den Gelängnissen ach- 
ten. Seine Ausführungen zeigten wa, dab die Gefange- 
pen in 50 verschiedenen Berufen ausgebildet werden. Im 
Verlauf des (respräches sagte er ua.: 

Ta Jahre L082 haben wir in den Hirkiehen ejing- 
Set int neues und melionallanscher dJasbikduupctettoenmt 
eingeführt, A uns als Nation die Brust ansehwellen 
Jett Dieser Ersielangsprogramm wurden in den als 
Pilgtstitten ausgewählten Gefängnissen mit Terroristen 
in Bariin, Conakkale, Malatya, Sagrnaleiler und Gezian- 
ep zur Amwendeng gebracht Hiervon sind die Gefäng- 
nisse fr Malatya und Ontalckale vom Typ E und die 
anderen op kandertjpus, 

In den Zuchtidesern sind derzeit 95 Arste, IOU Lehrer, 
24 Sorialberreuer, 22 Psychologen, 28 Zahnärzte, T 
Psychiater und anderes Personal beschäftige. In die 
et 620 Gefermissen konnten in Jahre 982 zum ersten 
Mal Dt vieler won ihnen eine Bücher] otgertchtet 
werden Es werden 33.000 Bucher gespendet. 


gi FOLTER 
Demokrat Türkiye vom 0.04.1985 
3 weitere Patrioten durch Folter ermordet 


In dea Folterkarmmern: gehen die Poltermörde weiter. 
Als Letztes wurden im Elarig Mazlum Goder, in Sivas 
Mivazi Gündogdu une in lstanbul Mustafa Hayrullah- 
opiu unter der Folterermondet. 

Mazlum Güder war als Devrima SobSypathisant im 
März 1983 verhaftet worden und an den schweren 
Folterungen im Gefängnis Elazig verstorben, 

Niyazi Gündogdu war als Anhänger von Halkin Kuriu 
sen am 1. März 1983 in Sivas verhaftet worden. An- 
geblich wurde er in Istanbul gesucht. Zwei Wochen lang 
wurde nichts wieder von im gehört, Am 15. März wur- 
de Mater zum 1. Kommissariat in Sivas bestellt und ihm 
wurde mitgeteili, dab sein Sohn Selbstmord begangen 
habe. Die Leiche aber wurde 5 km von Sivas entfern, 
ohne Benachrichtigung der Ehem beigesetzt, 
Erst jetzt kam heraus, daß der im Oktober 1982 verhaf- 
tete Ökonomist Mustafa Hayrullahoelu auf dem Friedl- 
kof in Kasimpasa beigesetzt worden ist Der Berater des 
Vorsitzenden der DISK-Gewerkschaft Bank Sen, Siiki 
Coskun, teilte auf einer Pressekonferenz am 5. April 
1983 mit, daß der Tod seines Freundes immer noch 
Rätsel aufgibt: Seine Familie hatte nach der Festnahme 
im Oktober nicht wieder mit ihm sprechen können. Sie 
vermuteten ihn im Miltärgefingnis Selimiye, wurden 
aber nicht vorpelassen. Erst die Entdeckung seines Fotos 
in dem gerichtsmedizinischen Institut führte dann auf 
die Spur des Friedhols für Alleinstehende in Kasimpasa 
Die Behörden haben aber eine Oëfnupg des Grabes und 
eine Untersuchung des Falles nicht erlaubt. Während 
die Militärstaatsanwaltschaft won Istanbul sagt, daß er 
am 21, Okisber 1982 verhaftet und am 35.10.32 selbst- 
morni verübt habe, erklärt die zivile Staatsanwaltschaft 
von Istanbul, daß er am 3. November festgenommen 
wurde und am 16. November auf dem Weg zum Kran- 
kenhaus verstorben sel. 


Demokrat Türkiye vom 20.04.1983 


Mater wendet sch an die Weltöffentlichkeit 
Im Falle des Foltertodes von Niyari Gündogdu hat der 


Vater Hasan CGondeopdat ein Schreiben an die Weltöffent- 
lichkeit gerichtet, in dem er die Aufklärung des Todes 
saimes Sohnes fordert. Er fragt ua: 

Harzer wurde eine Person, die in Itarnbol gesucht wird, 
I5 Tage in der Zelle festgehalten? 

Die Fleeken und Spuren auf dem Körper sind doch nur 
als Spuren von Folter zu erklären, oder? 

Wie Zomm sëch Senat von /. Z3 emt dene on einem Rohr 
ron d, AF em o fgngen 

Wie kommi ez, daf der Strick nicht sira wer umd die 
Füge nur einen Zentimeter über dem Boden waren, als 
ieh meinen Golm zu Gesicht bekam? 

Hirn it der Aufkichtsbeammie zum Beien gegangen? 
22.03.1953 


Demokratisierung 


Mëtteg) vorn 10.04.1983 
Aldikacti zum Summrecht der Arbeiter im Ausland 


Der Worsitzende der Vertassungskormmission in der Bera 
tenden Versammlung, Orhan Aldikacti, hat sich gegen 
ein Wahlrecht for die Arbeiter im Ausland gewandt und 
gesagt: "Stimmen im Umschlag aus dem Ausland zu 
schicken, verstäßt gegen das Prinzip der geheimen Wafu. 
Sleibr done eine ondretre Kahl mighah, wenn der Mar 
ar nachdem er den Wahkehem erhalten hat, won drei 
Milltangenr umringt wird? Es leben ca. 2 Milllonen Birger 
im Ausan, von denen GK dos Finite iabe. 
Die Franzosen köneen ka Ausland zu ibron Botschaften 
gehen und abstimmen. Aber da die Zahl der Türken im 
Ausland viel oräfer ist, kommt dəs nehrin Frage” 


Tercüman vorm 12.04.1983 
Euren, ‘Vergangene Ideen werden wir icht zulassen" 


Bei seiner Rede in Denizli ging Staatspräsident Kenan 
Euren aul die Gründe für dəs Werbot der Parteien éin 
und sagte: "Bir brauchten ihren Besitz mecht, Die Por 
reien. dere Zeiten in jeder Hinsicht algelaufen war, 
sind gegangen. Wir wollten, cal Gëuufetecbe Parteien 
konnen, die diese schrecklichen Tage für die Turker 
nicht wier bringe, an die neue Verfassung glauben, 
und der Nation dienen. „, Wenn zum normalen System 
Zeroenartoert wurde, wird es auch -wieder poltiscire 
Farteier gben. Aber es werden. keine Parteien sen, 
die das Land zu Kommunfärnn, Fascluamus oder einam 
hachkinstischen Systeam bangen voten 
Doribtaer hinaus forderte Evran die Bürger auf, ihre 
Stimmen mche zu verkafen -da insbesondere ‚alte 
Politiker auf diese Weise ihre Marionetten unterstützen 
wollen. Weiter sagte er: Wir haben so getan, als ob er 
in der Türkei kein Militärregirne geben wirde. Kann 
wir naht sehr. gezwungen waren, daben wir uns cht 
antienokratisch verhalten., Wir haben mchi met Kand- 
ren auf Spatzen geschossen.” Im weiteren Verlauf seiner 
Rede ong Ewen auf die Simuation des Parlamentes und 
die Bürokratie e. 


Cumhuriyet wor 15.04.1883 
Sunalp hat mit seiner Take begonnen 


Die Tatsache, daß der Ministerpräsident Bolent Ulusu 
Abstand von der Gründung einer Partei genommen hat, 
hat die politische Kuliss in Ankara in bewegung ge 
bracht. Und schon ist ein epuer Name dür die Führung 
einer Zentrumspartei aufgetaucht: Orgeneral Turgut 
Sunalp. Turgut Sunalp Ier 68 Jahre alt. Er ist als erfolg 
reicher Soldat bekannt. Sowohl in Washington als auch 
in Moskau war er als Militärattachee. Er hat große An- 
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sirengungen in Zypern zwischen 1964 und 1967 unter- 
nommen und die Agdıs-Armee aufgebaut, deren erster 
Kommandant er wurde, Von hier wurde er auch pen- 
sionat Er war aech in der 12. März-Periode sehr ak- 
tw und har sieh dafür eingeserrt, dab der Generals: 
stäbschef Faruk Geier zum Stoatspräsidenten wurde, 
was aber nicht gelang. Mach dem 12. September hat 
er zwei Jahre larg als Botschafter ir Drztowa gearbeitet 
und ist dann zuröckgekehrt. Er gehört dem Aufsichts- 
rat der Garanti Bankasi an. Er speicht Englisch und 
Französisch und wohnt in Istanbul. Bei geinern jetzigen 
Besuch ist er nicht im Haus der Armee =hgestiegen, 
sondern wohnt bei einem Freund, Immer wern Sunalp 
nach Ankara gekommen war, wurde es lebendig Obwohl 
derzeit noch nieht sicher ist, daß er auch wirklich einer 
Partei vorstehen wird, sind doch schon etliche Kamp im 
Gespräch, die im wesentlichen aus den Kreisen der ehd- 
maligen AP und DP kommen. Sunale hat sich auch 
schon mit Oral getroffen, aber es it nicht bekannt, was 
bei diesem Gespräch in Istanbul besprochen wurde. Aber 
aines ist sehr klar: Özal wird seine eigene Partei gründen. 
Turgut Özal vertraut dabei auf Unterstützung dureh MSP 
und AP-Kreise, Aber es tt eindentig, daß Sunalp auch in 
Istanbul, von wo Ural scine Geschäfte lenkt, über mehr 
Einfluß verfügt 


Hürriyet vom 13.04.1383 


Wer sich nicht an das Verbot der politischen Betätigung 
hält, wird mit bis zu 3 Jahren Hatt bestraft 


Im Parteiengesetz, daß sich in den Händen des Maticna- 
len Sicherheitsrates befindet, wurden die Strafen für ein 
Übertreten des Werboter der politischen Betätigung 
festgelegt Personen, denen eine politische Betätigung 
für 10 Jahre untersagt ist, werden mit einer Haftstrafe 
Zwischen einem und drei Jahren bestraft, wern sie Mit- 
glied in einer politischer Partei werden, wenn sie als 
Kandidaten der Parteien cder unabhängig für das Paria 
ment aufgestellt werden, oder wenn sie mit den paliti- 
schen Parteien irgend welche Verbindungen eingehen, 
wder auch mur ehrenamtlich irgendeine Funktion in 
der Partei übernehreen, Personen, deren politische Beti- 
tigung für 5 Jahre untersagt wurde, werden mit einer 
Haftstrafe zwischen 6 Monaten und zwei Jahren belegt. 


Demokrat Türkiye vorn 20.04.1383 
Partesen werden von den Paschas gegründet 


Wiele Personen wissen derzeit nicht, wie sie die Tatsache 
des Rückzuges von Miristerpräsident Musu von der Lei- 
tung ging Zentruemsparte und die Übernahme einer 
solchen Kandidatur durch Turgut Sunalp bewerten sol- 


len. Denn in mancherlei Hinsicht fehlen vernünftige An- 
haltspunkte. Die allgemeine Überzeugung in Ankara ist, 
dat diese Unsicherhei geriell durch den Nationalen 
Sicherheitsrat verbreitet wind, 

Dabei war schon länger klar, daR Ulusu nicht mehr tvg- 
riiert wurde. Ein Anzeichen dafür war, daß General 
Kenan Evren ihr nicht mit auf die Ageis-Tour genom 
men hat. Ulusu selber hat seinen Rückzug aber mit rman- 
gelnden Erfolg bei seinen Bemühungen begründet. So- 
fort nach seinem Rückzug reagierte die Tercüman mit 
enem freudigen Kommentar (17.04.83). Sie hatte die 
Initiative von Ulusu aueh mit den Worten Staatspartei 
versucht schlechtzurnachen. 

Inzwischen scheint e aber zwischen den AP-Kreisen 
und der Junta zu ginem Übereinkommen gekommen 
zu sein. Die Kandidatur von Sunalp ist ein Zeichen 
dafür. Er könnte auch versuchen, die alten MHP-Kräfte 
anzusprechen. 

Unterdesser aber gibt es auch Versuche auf der linken 
Seite, Allerdings mt hier die Wielfalt noch größer als 
auf der Rechten, Im Gesprach isi einmal Mecdet Calp 
Sr der Mannschaft won Ulusu, der aber jetzt um seine 
Pensionierung ersucht hat und als Freund von Jonn 
zu den Anhängern der CHP gerechnet wird. Aus Ge- 
werkschaftskreisen hat sich der Ex Türk-ls Chef Halil 
Tune gerrieldet, der von der Gewerkschaft "Colis 
unterstützt werden könnte. Mon dem etwas radikale- 
rem Fligel hat sich bisher Deniz Baykal zu Wort gè- 
melder Aber auch der ehemalige Direktor des staat: 
lichen Funk- und Fernsehens, lamail Gern, soll sich 
direkt ap den Versschen einer Neugründung beteiligen. 
Dabei ist in diesen Tagen die polnische Betätigung 
immer pech werboten, Jedoch wird die Organisierung 
verschiedener Parteien noch nicht als polinsche Betä- 
tigung interpretiert. 


Die polütsche Betätigung wiederum wird in zwei Etap- 
per freigegeben werden. Zunächst einmal wird nach der 
Inkraftsetzung des Parteiengesetzes das Bemühen um 
die Bildung von Parteien freigegeben werden . Das be 
deuter dann aber noch nicht, daß man sich politische 
betätigen darf. 

In der letzten Zeit scheint es auch bei den Ansichten 
der Junta zu einer Veränderung gekommen zu sein. 
Während sie nach dem 12. September nur eine einzige 
Zentrurnspartei favorisierten, hat es nun den Anschein, 
dat sie mehrere Parteien zulasen, die aber alle als eine 
Art Zentrumspartei an die Junta angeschlossen sein 
werden. Denn schon jetzt ist klar, daß keine dieser Par- 
pelen die Junta kritsseren darf, Aus diesem Grunde wer- 
den such die meuen Parteien keine Wolkzvertretung sein. 
Ob sich die Bevölkerung aber gefallen läßt, auf Jahre won 
der Politik ausgeschlossen zu sein, wird sich mit der Zeit 
Grëtz. 
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